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Aufgaben und Struktur 
 
Aufgabe des Emil-Fischer-Centrums (EFC) ist die 
Förderung und Durchführung interdisziplinärer 
Vorhaben in Forschung, Lehre und Weiterbil-
dung auf den Gebieten der pharmazeutischen 
Wissenschaften, der Lebensmittelchemie und 
der Molekularen Medizin. 
Im EFC sind die Hochschullehrer von acht Lehr-
stühlen aus der Medizinischen und der Natur-
wissenschaftlichen Fakultät zusammengeschlos-
sen. Beteiligt sind folgende Lehrstühle: 
• Biochemie und Pathobiochemie 
• Biochemie und Molekulare Medizin 
• Pharmakologie und Toxikologie 
• Klinische Pharmakologie und Klinische Toxiko-

logie (alle Medizinische Fakultät)  
• Pharmazeutische Chemie 
• Pharmazeutische Technologie 
• Lebensmittelchemie 
• Bioanorganische Chemie (alle Naturwissen-

schaftliche Fakultät) 
Das EFC fördert die Zusammenarbeit der betei-
ligten Lehrstühle in der Forschung und betreibt 
eine gemeinsame Zentraleinheit „Bioanalytik“ 
sowie verschiedene Einrichtungen der techni-
schen Grundversorgung. Das EFC vertritt seine 
Mitglieder gegenüber außeruniversitären Part-
nern, bündelt interdisziplinäre Drittmittelaktivi-
täten und bildet eine Plattform für Kooperatio-
nen mit der pharmazeutischen Industrie und 
der Lebensmittelindustrie. Die interdisziplinäre 
Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses ist in der zugehörenden Emil Fischer Gradu-
iertenschule (EFS; s. eigener Bericht) zusam-
mengefasst. 

Forschung und Lehre 
 
Das EFC befasst sich mit der Erforschung bio-
medizinisch relevanter Zielproteine (Targetpro-
teine), deren Funktion durch biologisch aktive 
Substanzen, wie Arzneimittel, Hormone, Neu-
rotransmitter oder Nahrungsbestandteile, ge-

steuert werden kann. Dabei ermöglicht die Auf-
klärung der Ligand-Targetprotein-Interaktion 
das rationale Design neuer Wirkstoffe. Darüber 
hinaus werden die von Targetproteinen ausge-
henden Signaltransduktionsmechanismen, die 
physiologische und pathophysiologische Rolle 
der Proteine im Säugerorganismus sowie ihre 
Modifikation durch posttranslationale Mecha-
nismen untersucht. Durch die Zusammenfüh-
rung der Expertise der beteiligten Lehrstühle 
konnten fachübergreifende Forschungsinitiati-
ven erfolgreich realisiert werden.  
Eine wesentliche gemeinsame Initiative im Be-
richtszeitraum stellt das GK 1910 „Medizinische 
Chemie selektiver GPCR-Liganden“ dar, dessen 
zweite Förderperiode 2018 bewilligt wurde. 
Auch am GK 2162 „Neurodevelopment and 
Vulnerability of the Central Nervous System“ (s. 
eigener Bericht) sind mehrere Arbeitsgruppen 
des EFC beteiligt. Im Berichtszeitraum sind mehr 
als 130 Publikationen entstanden, die das EFC 
explizit als beteiligte Institution nennen. 
Eine weitere Aufgabe des EFC ist die Abstim-
mung der interdisziplinären Lehre in den Fä-
chern Pharmazie, Lebensmittelchemie und Mo-
lekulare Medizin. Ein Schwerpunkt ist dabei die 
Organisation, Gestaltung und Weiterentwick-
lung des Promotionsprogrammes „Emil Fischer 
Graduate Program in Pharmaceutical Sciences 
and Molecular Medicine (EFS)“. Dieses Pro-
gramm wurde kurz nach der Gründung des EFC 
eingerichtet und bietet Promovierenden eine 
strukturierte und interdisziplinäre Graduierten-
ausbildung. Weiterhin bietet das EFC den Rah-
men für das EFS-Vortragsprogramm. 
Die Geräteausstattung des EFC umfasst Massen-
spektrometer, NMR-Spektrometer, CD-Spektro-
meter, Messstände für elektrophysiologische 
Untersuchungen sowie einen Bioinformatik-
Computer Cluster.
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